
r

o e r r

Sierteljährl. Abonnements

m

v

We d ede St s e e e 2 x SS 3 T 2 e reS i r m e rd a S 7 Le JJ e e R S 3e t S e e77 J dw T v r S r v d öe S S r c 5 T r he E e J 7 2 S Tt et r 3e r v 2 7 w.S er zw. S Dre WJ r rn De e r rc e S 2S. d ve J F d J r

e e c g. z J a S e2 e v r dc. J r i T 8 J t r S e0 r c 7 4 i dh m er o Cnete *23 n 3e W W. h J 47 d

9 7 m J v75 J 2 h3 v J S

Durch die K. Voſt Anſtalten6

Preis für Halle und unſere o. im xreg. Bezirk Merſeburg,unmittelbaren Abnehmer C r O u V 1 C r in RNordhaufen, Halber
20 Silbergroſchen. ſtadt, Quedlinburg undAſchersleben: 22 Sgr. Jn

alen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Jan. Se. Maj. der König ha

ben dem Senior und Pfarrer Heydenreich an der
Stadtkirche zu St. Maximi in Merſeburg den Rothen
Adler Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Halle, d. 19. Januar. Jm Laufe des Jahres
1835 ſind von 554 Angelegenheiten welche vor die
hieſigen Schiedsmänner gebracht wurden, 424 ver-
glichen und nur 130 ſtreitig geblieben, wonach auch
bier die ſegensreichen Folgen des Jnſtituts der Schieds
manner, welches mit Anfang des verfloſſenen Jahres
unſerer Stadt verliehen worden, auf das Erfreu-
lichſte ſich gezeigt haben.

Frankreich.
Paris d. 13. Januar. Das Amendement des

Marquis von Mornay zum fuünften Paragraph
der Antworts Adreſſe auf die Thronrede, das euro
paäiſche Gleichgewicht und die polniſche Natio-
nalität betreffend, iſt in der Deputirtenkammer
mit ſtarker Majoritat angenommen worden. Man
beſorgte geſtern an der Borſe, wenn es dazu komme,
werde die Rente fallen. Das Gegentheil iſt geſchehen.
Die ſteigende Bewegung wird der Erwägung zuge-
ſchrieben, daß ja doch Hr. v. Broglie, der Mini-
ſter-Präſident, in der Kammer erklart habe, das
Amendement Mornay ſetze die Regierung durchaus
micht in Verlegenheit.

Das Amendement Mornay lautet wortlich dahin:
„Die glücklich beſtehende Harmonie (in den Verhält
niſſen mit den fremden Regierungen) gebe der Kam-
mer Hoffnung, der König werde, in Uebereinſtim-
mung mit England und den Mächten, deren Jntereſ
ſen mit denen Frankreichs verknüpft ſeien, das eu
ropaäiſche Gleichgewicht, das ſo noöthig zur
Erhaltung des Friedens, herſtellen können, und

Halle Mittwoch den 20. Januar

das erſte Pfand (dieſer Herſtellung) werde die Erhal
tung der alterthümlichen (antique), durch die Ver

geheiligten, polniſchen Nationalitat
ein.

SpanienDie Nachrichten aus Barcellona gehen bis
zum 5. Jan. Sie ſind äußerſt betrubend. Am 4. Jan.
war von einem Kriegsgericht ein Urtheil über Karliſten,
die abſcheuliche Grauſamkeiten begangen hatten, ge
fällt worden. Da es nicht auf den Tod, ſondern nur
auf Deportation lautete, ſo gerieth das Volk in die
aäußerſte Aufregung. Der Poöbel umlagerte bei An
bruch der Nacht das Hotel der General Kapitainerie
und verlangte mit wuüthendem Geſchrei, alle karli
ſtiſche Gefangenen ſollten erſchoſſen werden. General
Alvarez verſpricht es fur den andern Tag. Da hort
man von allen Seiten den Gräuelruf: Nein! Gleich
jetzt! und als Alvarez den Mord weigert, erſchallt es
aus dem tobenden Getümmel: Laßt uns die Citadelle
ſtuürmen! Geſagt, gethan! es werden Leitern ge
bracht die Wache wird zuruckgedrangt, die Burg er
ſtiegen. Der Gouverneur Pedro de Paſtors giebt
demüthig die Schluſſel zu den Gefangniſſen. Sie
werden geöffnet und die Blutarbeit geht an. O'Don-
nell iſt das erſte Opfer kannibaliſcher Wuth er wird
durchbohrt, ſeine Leiche über die Mauer herunter dem
Pöbel zugeworfen, der ſie in Empfang nimmt, graäß
lichen Frevel damit zu treiben. Um 8 Uhr ging das
Blutbad an, um Mitternacht dauerte es noch fort.
Nicht nur die Gefangenen in ihren Zellen, ſondern
auch die Kranken auf ihrem Schmerzenlager wurden
ermordet. Die Nationalgarde ſah zu, das Gewehr
im Arm. Niemand wagte es, die Frevler zu hin
dern. Barcellona war die Nacht über erleuchtet.
Am 5. Jan. Abends war es noch nichts weniger als
ruhig zu Barcellona. Der Konſtitutionsſtein war vom
Volke aufgerichtet worden.



Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Ulm, d. 13. Jan. Die

Donau iſt hier völlig überfroren, was ſeit den Jahren
1788 und 1790 nicht mehr der Fall geweſen iſt, es
werden Eispromenaden auf ſolcher veranſtaltet, und
unter der neuen Brücke läuft man hin und her; letzten
Sonnabend fuhr ſogar ein Bauer mit ſeinem Schlitten
über die ſtark gefrorne Eisdecke hinüber.

Am 10. Dec. v. J. beſtieg, wie aus Trier
berichtet wird, der Schieferdecker Martin Schu, von
Trittenheim, ein junger Mann von 26 Jahren, den
Kirchthurm zu Neumagen, um eine Ausbeſſerung an
demſelben vorzunehmen. Als er ſich mittelſt eines Fla
ſchenzuges bis an die Spitze hinaufgewunden hatte,
riß das Seil, und Schu ſtürzte von der Höhe des Thur-
mes herab fiel aber glücklicherweiſe nicht auf den Bo
den, ſondern blieb beſinnungslos zwiſchen dem Thurm
und dem Kirchendache in einer Stellung liegen, deren

geringſte Veränderung ſeinen Sturz auf die Erde undſeinen Tod herbeigefuhrt haben würde. Den Bemüh-

ungen der drei Gehüülfen des Schu gelang es, die Ret-
tung unter eigener Lebensgefahr zu vollenden; letzte
rer hat ſich zwar beim Sturze bedeutend verletzt, wird

aber wiederhergeſtellt werden. r

Der große Brand in New-York.
Eine fernere Mittheilung aus NewYork vom

22. Dec. meldet darüber noch Folgendes
Auf welche Weiſe dies furchtbare Feuer entſtanden

ſeyn könnte, darüber findet ſich in den Blättern nicht
die geringſte Andeutung; wohl aber wird berichtet,
daß wahrend des Brandes, der 16 Stunden, von 9
Uhr Abends bis 1 Uhr des folgenden Nachmittags
dauerte, an verſchiedenen anderen Orten der Stadt,
die das Feuer nicht erreichte, Brandſtiftungs Verſu-
che gemacht worden ſeyen. Auch in der Nacht vorher
hatten ſchon zwei kleinere Feuersbrünſte ſtattgefunden,
die in der Water: Straße 8 und in der Chryſtie-Straße
11 Haäuſer in Aſche legten. Daß dem Feuer von Mitt-
woch Nacht nicht eher Einhalt gethan werden konnte,
als am Donnerstag Nachmittag, wird theils dem ſtar-
ken Nord Oſtwind, theils den mangelbaften Anſtalten
zu Demolirung der Häuſer, theils der heftigen Kälte
zugeſchrieben. Die Spritzen und Feuermänner“,
ſagt die Evening Poſt, „thaten das Jhrige und
boten ihre außerſten Kräfte auf. Was konnte aber in
einer ſo ſchrecklichen Nacht ausgerichtet werden, wo
wir 13 Grad Kälte (nach Réaumur) hatten, und wo
das Waſſer in den Spritzen gefror? Vielen Arbeitern
wurden die Kleider ſo ſteif, daß ſie dieſelben ſich nach
her vom Leibe ſchneiden mußten Nur dem Aufſpren
gen mehrerer Häuſer vermittelſt Pulvers will man die
endliche Löſchung des Brandes verdanken Die Ga-
zette erzaäblt folgendes Beiſpiel von bereitwilliger
Unterwerfung unter die Befehle der Behörden: „Ehe
das Feuer ſeine Verwüſtungen in der Water Straße
begonnen hatte, und als man noch nicht glaubte, daß
es ſich bis Coentie's Slix erſtrecken würde, begegnete
einer der dort wohnenden Kaufleute, der ſeine Wag-
ren noch nicht aus ſeinem Magazin fortgeſchafft hartte,

weil er daſſelbe für geſichert hielt, dem General Swift,
der zu ihm ſagte: „Herr P., der Herr Mayor hat
mir befohlen den Schlüſſel zu ihrem Gewölbe zu for
dern weil ich es in die Luft ſprengen ſoll. Der
Kaufmann gab den Schluüſfel dem General ohne das
geringſte Zögern, und in weniger als funfzehn Minu
ten war ſein ganzes Waarenlager, an 59,000 Dollars
werth, in einen Schutthaufen oerwandelt.“ Als
ein außerſt merkwurdiger Umſtand wird von den Zei-
tungen angeführt, daß, allem Anſchein nach, nur ſehr
wenige Menſchen bei dieſem ſchrecklichen Brande, der
50 engliſche Meilen weit geſehen wurde, ums Leben
gekommen ſeyen. Geſtohlen und geplundert wurde
dabei auf die empörendſte Weiſe mehrere hundert Jn-
dividuen ſind auf der That ergriffen und verhaftet,
und das Polizei Amt war geſtern mit geſtohlenem
Gut überfüllt man ſchätzt die den Dieben wieder ab

genommenen Waaren ſchon auf 10,000 Dollars, und
man findet noch immerfort an allen möglichen Orten
verborgene Sachen auf da es aber ſchwer iſt, Einem
bei dieſer allgemeinen Verwirrung zu beweiſen ob er
etwas geſtohlen oder nur gerettet hat, oder ob es ihm
ſelbſt wirklich gehört ſo glaubt man ſchwerlich daß
gegen die Verhafteten gerichtlich wird verfahren wer
den können.

amilien-Na
Todesanzeige.

Am 17. d. M. Nachmittags z 2 Uhr ſtarb, vach
funftägigem ſchweren Leiden unſer innigſt geliebter
Gatte und Vater, der Königl. Preuß. Rittmeiſter a, D.
und Rittergutsbeſitzer Moritz Andreas Auguſt
Koch, im 51ſten Lebenejahre an den Folgen der Sicht.
Mit tiefbetrübtem Herzen widmen wir diele Anzeige
unſern geehrten Verwandten, Freunden und Bekannten.

Bennſtedt, den 18. Januar 1836.
Die Hinterbliebenen.
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Bekanntmachungen.
Zu einigen Hulfslehrerſtellen auf dem Lande können

ſich Kandidaten oder gehörig befähigte Aſpiranten des
Schulamtes baldigſt bei mir melden.

Halle, den 19 Januar 1836.
Der K. Superintendent

Dr. Tiemann.

Edicetal-Citation.
Zu den Erben des Nachlaſſes des für todt erklärten

Riemer Chriſtian Balthaſar Puppe von hier,
ehören unter andern zwei Geſchwiſter deſſen Vaters,Jodang Chriſtian Puppe und Anne Marie

Puppe, wovon der Erſtere am 16. Jan. 1744 und
die Letztere am 1. Juni 1752 hier geboren iſt, von deren
Leben und Aufenthalte aber nichts ausgemittelt werden
können.
Es werden daher dieſelben oder deren nächſte Ver

wandte, auf Antrag der andern Erben, hiermit aufge
fördert, ſich binnen 3 Monaten und zängſtens

an



den 23. April d. J.,
um 10 Uhr,

im hieſigen Gericht perſönlich oder ſchriftlich zu melden
und ihre Erbſchafts- Anſprüche anzumeiden und nachzu
weiſen, widrigenfalls ſie ſonſt mit denſelben an den ob
gedachten Nachlaß ausgeſchloſſen und dieſer den andern
legitimirten Erden zugeſprochen werden wird.

Amt Erdeborn, den 10. Januar 1836.
Gräfl. Schwerinſches

Patrimonial- Gericht.

Bekanntmachung.
Die zum Müllermeiſter Sattler' ſchen Nachlaſſe

gehörigen, suh No. 57 und 60. zu Schlettau beie
genen Grundſtücke, beſtehend in einer Bockwindmühle,
einem Hauſe, Garten, Kobeln und Zubehör, zu Folge
der, nebſt den Hypothekenſcheinen und Bedingungon in
hieſtger Regiſtracur einzuſehenden Taxen auf 1636 Thlr.
9 Sgr. 4 Pf. Preuß. Courant abgeſchätzt, ſollen auf

den 11. April 1836,
Nachmittags 3 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Lööbejuün, den 16. November 1835.

Vigore Commissionis.
Königl. Preuß. Gerichts Amk.

Wahn.
Bekanntmachung.

Das hieſelbſt nahe am Markte sub No. 12. belege
ne, dem Schloſſermeiſter Heinrich zugehörige Wohn
haus, nebſt Seitengebäude, Hof Stall und Garten,
ſoll in termino

den 28. Januar d. J.
Nachmittags 2 Uhr, in meiner Behauſung öffentlich an
den Meiſtbietenden verkauft werden wozu ſich Kauflu-
ſtige einfinden wollen.

Wettin, den 18. Januar 1836.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Bertram.
Bekanntmachung.

Auf Anordnung Koöniglicher Hochlöblicher Regie
rung ſoll das zur Bade Anſtalt gehörige, beim
Schloſſe gelegene ſogenannte Schiefergebäude hierſelbſt,

den 12. Februar 1836,
Vormittags um 10 Uhr,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Indem wir dies hiermit bekannt machen, laden wir

Kaufluſtige ein, ſich zur gedachten Zeit in dem Ge-
ſchäftslokale des Herrn Kämmerer Schimpff hier
einzufinden, woſelbſt auch die Verkaufsbedingungen
ſchon von jetzt ab eingeſehen werden können.

Lauchſtädt, am 2. Januar 1836.
Die Königliche Bade-Direktion.

Um init unſerm Vorrath von verfertigten Damen
mänteln in allen Sorten gänzlich zu räumen, verkaufen
unter den Fabrikpreis.

F. Mendel Comp. in Halle,
neben der Löwenapotheke.

Ein Zuchtbulle, Schweizerraſſe, Rothſchecke, ſtehe

billig zu verkaufen auf dem Rittergute Niemberg.
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Pflanzbare Pftaumenbäume ſind zu haben auf dem
Rittergute Niemberg.

Einem tüchtigen Hofemeiſter mit guten Zeugniſſen

verſehen, weiſt fur Oſtern d. J. einen guten Dienſt nach
der Gaſtwirth Schulze im goldnen Pfluge zu Halle.

Bekanntmachung.
Die 'Hennickeſchen Eheleute beabſichtigen ihr

allhier in der Wallſtraße sub No. 1116 und 17. bele-
genes Wohnhaus nebſt Zubehör meiſtbietend zu verkau
fen zu welchem Zweck ich Endesunterſchriebener im
Auftrag der Beſitzer einen Bietungstermin auf

den 27. Januar d. J.,
Nachmittag um 2 Uhr, in dieſem Grundſtück anber
raumt habe und hierzu zahlungsfähige Käufer eintade,
zu hier beſagter Zeit zu erſcheinen, um nach den in die
ſem Termine bekannt zu machenden Bedingungen ihre
Gebote zu thun.

Louis Supprian, Commiſſionakr,
in Halle, Leipzigerſtraße No. 297. wohnhaft.

Es geht alle Woche Donnerstag und Freitag, eine
engliſche Doppel-Chaiſe nach Wittenberg, Pots-
dür und Berlin, aus dem Gaſthof zum goldnen

g.
Das hierſelbſt in Glaucha an der Stadtmauer

ohnweit des Franckenplatzes unter No. 1665. gelegene
Haus, welches bisher die verwittwete Schneidermeiſter
Wachsmuth bewohnt hat, ſoll aus freter Hand ver
kauft werden. Zahlungsfähige Kaufliebhaber haben
ſich bei dem Landgerichtsrath Knapp hierſelbſt, in
No. 1699. in Glaucha auf dem Steinwege bis zum
28. Januar d. J. in den Vormittagsſtunden von 8 bis
10 Uhr zu melden.

Bekanntmachung
Künftigen Sonntag als den 24. d. M. Nachmit

tags 23 Uhr, ſoll auf dem Scheunhofe beim Rittergute
Dieskau, eine Quantität auf Großdöſlziger
Boden gewachſenes, ſehr ſchönes unausgehauenes Nutz
und Schirrholz meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung

verkauft werden. eDer Ober Amtmann
Stockmann.

Gut Bairiſch Bier iſt wieder zu haben auf dem
Rathskeller.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter Priße

vor dem Leipziger Thore.
-—„-—2

Freiguts-Vercauf.
1) Ein völlig ſeparirtes Freigut mit ganz neuen

herrſchaftlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, uber
400 Morgen Acker und Wieſen, eigene veredelte Scha
ferei, Brennerei, ſoll eiligſt verkauft oder auf ein klei
nes Gut oder Haus vertauſcht werden. Der Kauf-
Preis iſt 14000 Thir. 9000 Thlr. auch noch druber,
können feſt darauf ſtehen bleiben.

2) Ein vor 2 Jahren von Grund aus neu erbautes
Landgut, wobei 120 Scheffel Ausſaat Acker, 24Schfl.

ganz vorzügliche Wieſen, ſoll mit vollen Jnventarien,
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wie es ſteht und liegt, für 3500 Thlr., 2000 Thlr. kön-
men feſt darauf ſtehen bleiben, verkauft werden Na
heres ertheilt der Oekonom Röſeler auf dem Stein
weg No. 1704. in Halle.

Vieh-Verſicherungs-Anſtalt.
Dem reſp. landwirthſchaftlichen Publikum der Um-

gegend verfehle ich nicht, hierdurch ergebenſt anzuzeigen,
daß mir von der Wohillöblichen Direktion der Vieh Ver
ſicherungs Anſtalt fur Deutſchland zu Leipzig eine
Agentur übertragen worden iſt.

Nicht nur den begüterten Herren Okonomen, ſon
dern auch den weniger bemittelten Landleuten, bietet ge
nannte Anſtalt Gelegenheit dar, einen weſentlichen Theil
ihrer in Rindvieh und Pferden beſtehenden Reichthumer
höchſt billig (und zwar gegen Erlegung einer jähr-
Uchen Prämie von 17 Silbergroſchen von jedem ver
ſicherten Thaler nach der Taxe) zu verſichern und ſich
hierdurch vor Verluſt ihres Nutzviehes durch Seuchen
und andere Krankheiten zu ſchützen, als auch durch
Verſicherungs Theilnahme den National Wehlſtand
zu befördern.

Noch mehr an Gemeinnutzigkeit hat beſagte Anſtalt
dadurch gewonnen, daß nach der am 14. Decbr. v. J.
ſtattgehabten GeneralVerſammlung derſelben mehre
re zweckmäßige Veräaderungen getroffen und feſtgeſtellt
worden ſind, nach welchen unter anderen auch Pferde
verſichert werden können und jede Nachzahlung außer
der feſtgeſetzten Prämie aufgehoben worden iſt.

Jeder Verſicherte iſt Mitglied der Geſellſchaft und
hat nach Verhältniß ſeines Beitrags Anſprüche an
den etwanigen Gewinn Ueberſchuſſen.

Verſicherungen nehme ich zu jeder Zeit entgegen und
bemerke nur noch daß Statuten, welche das Nähere
beſagen, pro Stuck zu 5 Sgr. Plaäne und Anmel-
dungsſcheine jedoch gratis bei mir zu haben ſind.

Amt Helfto bei Eisleben, am 16. Jan. 1836.
Streubel,

Agent der Vieh Verſicherungs- Anſtalt fur
Deutſchland.

Den 18. dieſes Monats gegen Abend iſt zwiſchen
Ammendorf und Trotha eine Winde mit blauem
Schaft verloren gegangen; am Stabe iſt der Name
des Eigenthümers C. Foeſe eingegraben.

Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe auf dem
Gränenhofe oder in der Krone zu Trotha gegen eine
gute Belohnung abzugeben.

Ein junger Menſch welcher Luſt hat die Windmül-
lerProfeſſion zu erlernen kann bei mir ſogleich oder
zu Oſtern placirt werden.

Reideburg, den 19. Januar 1836.
Gottlob Zorn

Sonnabend als den 23. Januar ſoll bei mir durch
die Eisleber Berghautboiſten Concert und Ball gehal
ten werden, wozu ergebenſt einladet

Domnitz, den 19. Januar 1836.
Wittwe Ulrich.

Gute Seife, bei ganzen Centnern à 14 Thir., der
Stein 3 Thlr. Voigt, Klausſtraße.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, wo Pr. Cour, es Pr. Cour.

d. 18. Jan. 1836. Br. G. c Br. G.
T aaeo GB—=S wovon anSt. Schuldſch. 102 (I01 (Oſtpr. Pfander. e

Pr. Engl. Ob. 304 1014 1003 Pomm. Pfandbr. 411053 104
PrSch. d. Seeh. 613 602 Kur u. m. do. 411013
Km. Ob. m. l. C.4 1013 1013 Schleſiſche do. 411073
Nm. Jnt. Sch. do 4 101 rückſt. C. d. Km. 39

Berl. StadtOb.4 1023 102 do. do. d. Nm. 89
Königsb. do. zZinsſch. d. Km.ſ- 89Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 89Danz. do. in Th. 44 483 Gold al marco 2164 2154
Weſtpr, Pfob. A. 4 [1023 Neue Duk. 1382
Gr. Hz. Poſ. do. l1I032 Friedrichsd'or 183 133

Disconto S 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 19. Januar.

Weizen 1 thl. 6 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 8ſgr. 9pf.
Roggen 275 6 288 OGerſte 28 95 25Hafer 2 17 6 299Stroh, 4 6 Thlr.

Quedlinburg, d. 14, Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 25 28 thl. Gerſte 18 20 thl.

Roggen 22 28 thl. Hafer 15 164 thl.Raffinirtes Rüböl der Centner 16 thlrx.
1 Rüböl, der Centner 18 thl.

Leinöl, 154Nordhaufen, d. 16, Januar.
Weizen 1 thl. 8ſgr. pf. bis 1 thl, 16 ſgr. pf.

Roggen 29 1 2Gerſte 26 229 2Hafer e 19 e 5222Rüböl, der Centner 15 thlr.
Leinöl, 16 thlr.Magdeburg, d. 16, Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 26 28 thl. Gerſte 204 21thl.
Roggen 22 233 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Januar 54 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 18. bis 19, Januar.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl, Meyer, Cohn,
Salemon u. Gumpel a. Hamdurg.

Stadt Zuürch: Hr. Kfm. Meybring a. Mühlhauſen.
Goldnen Ring: Hr. Juſt.-Commiſſ. Schröder a.

Kalbe a. d. Saale. Hr. Kaufm. Kahlbann a.
Suhl. Hr. Kaufm. Wenzer a. Oſchatz. Hr.
Kaufm. Bundt a. Ruppin. Hr. Kaufm. Schaf
a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Grimm a. Bens-
hauſen. Hr. Apoth. Fupe a. Bernburg.
Hr. Kaufm. Tillmann a. Kronenberg. Hr.
Obveramtm. Schwarzwäller o, Wehlitz.

Schwarzen Bär: Hr. Kfmw. Reicherder m. Schw.
a. Magdeburg. Hr. Maler Schwarzenberg 4
a. Merſeburg. Hr. Schneider Feiſtel a. Berlin. 5

Hr. Muſik. Kreydel m. Fam. a. Prießnitz.
No, 919.; Hr. Sal. Bau Jnſp. Haun a. Köſen.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 16.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






